
Besprechungen
abgerundete Darstellung über Fragen kirch- schwärmerischen Biblizismus das „reine
er Autorität Z geben; dazu 1St die inner- Wort“, MI1t der theologischen Auseinander-
irchliche Sıtuation und die theo- SCETZUNgG die historische Verflechtung VO:  $

ogische Vorarbeit NUur ungenügend entwickelt. Kirche und jeweiliger Gesellschaftsstruktur,
Im Augenblick geht wohl ISI darum, sich miıt der Beseitigung der unzumutbaren alb-
nıcht hne weıteres mMIıt den VO'  ; der Hıerar- heiten auf dem Gebiet der Liturgiereform
chie „1n eigener Sache“ angebotenen Lösun- Uun! der Mischehengesetzgebung.
SCH zufriedenzugeben, sondern die sachliche Für die Bewertung des uchs 1St jedochDiskussion selbst bei ungeschützter, zuweilen die Frage entscheidend, ob d1e utoren dem
ga radikaler Formulierung weiterzuführen. Anspruch gerecht werden, kritische Katholi-
Unter dieser Rücksicht 1St das Buch N1!  cht 1Ur ken se1n. Hıer sind allerdings erhebliche
ein mutiges Zeugni1s des Dialogs 1n der engli- Bedenken anzumelden. Es 1St 7z. B methodisch
schen Kirche, sondern auch ıne Anregung für unsauber, die These VO bsolut totaliıtiren
die bisher ISI zaghaft geführte Diskussion 1n Charakter der irchlichen Autorität durch
Deutschland. Hengsbach Sr ine Blütenlese aus Pıus XIIL.-Zıtaten, AuS

einer Stelle des Minderheitsgutachtens Hu-
Vıtae, aus einem Hırtenwort der deut-

Kritischer Katholizismus. Argumente schen Bischöfe und einer isolierten Passage
die Kirchen-Gesellschaft. Hrsg. \A Ben Va  3 der Kirchenkonstitution des Vatikanums
Onna und Martın Stankowskı. Frankfurt: elegen. Ferner sind einprägsame Etiket-
Fischer 1969 156 (Fischer-Bücherei. tierungen noch kein Kriterium für ıhren
Kart. 3,20 Wahrheitsgehalt: 1St ben fraglich, ob sıch

Eın Bu: das sich die Kombination schein- dle Geschichte der Bundesrepublik se1it 1945
bar unversöhnlicher Elemente ZU Thema 1n die we1l Phasen des Konkurrenz- bzw
tellt, kann nach dem ssener Katholikentag Spätkapitalismus zerlegen laßt; ob das Pau-
MIt einem starken Interesse aut seıten CHNSAa- schalurteil, Sakramentenspendung, Wortver-
gjerter Christen rechnen. Dieses Interesse bleibt kündiıgung und Theologie würden der Unter-
bei der Lektüre insofern erhalten, als die drückung kritischer Impulse bzw der Organı-
besonders virulenten Themen der augenblick- sat1ıon des Triebverzichts dienen, in allem
lıchen Diskussion über die Berührungsflächen durch die empirische Wirklichkeit gedeckt
VO Kıiırche und Gesellschaft aufgegriffen WeTLr- wird. Der Versuch, Rahners Ekklesiologie AUuUS

den das Problem Hiıerarchie-Demokratie, die eiınem einziıgen, dazu noch 1n der Rahner hier
nach dem Zusammenbruch entwickelte Vor- remden gesellschaftskritischen Perspektive
liebe der Kırche für die ME)  en SOW1e ıhr M1  ira gelesenen Artikel erheben, s1e dann als
tanftier Antikommuni1smus, die Fragen der Anpassungstheologie klassifizieren, dürfte
Militär- und Vertriebenenseelsorge, der Kır- entweder auf Naivıtät der bösem Willen
chensteuer und der Kriegsdienstverweigerung, eruhen. Überhaupt wirken die Exkurse ber
schließlich die kasulstische Engführung der einıge zufällig und deshalb beschränkt AauUS-

A1m Zusammenhang mit Ehe- und gewählte theologische Entwürte reichlich di-
Zölibatsenzyklika. lettantisch; die Skizzierung 1St tür den Nicht-

Man WIFr:! dem Autorenkollektiv besche1- eingeweıhten undurchsichtig, für den Kenner

nıgen mussen, da{fß 6S sıch auf der Oberfläche ückenhaft.
der kıirchlich-gesellschaftliıchen Problematik Beunruhigend 1St das Ausmaß, wıe schr die
herumgetummelt hat Man wird auch miıt utoren durch Apriorı1s festgelegt sınd, die
eiınem Teil der ften oder unterschwellıg VOTL- einer Art elitärer Arroganz eENTSPrUNSECN
getragenen Forderungen sympathisıeren kön- tür den Gesamtaspekt des jeweiligen Pro-
Rla  >; nämlich mit der stärkeren Akrzentuie- blems fast blind machen. Das oilt einmal für
rung der soz1alen und praktischen Dimension die Unfähigkeit, soziale Gebilde wıe Gesell-
des Christentums, mi1t der Überwindung eines schaft und Kırche 1m Zeitablauf,v 1n dynamı-
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scher Entwicklungsrichtung sehen; Z Fleiß- un: Sammelarbeit, zumal deshalb, weil
anderen für die Unkenntnis der positiven, viele der ıhrer eıt als unbedeutsam rach-
nämli;ch ausgleichenden Funktion des Amts 1n Publikationen VOo  $ Ööffentlichen und
einer VO'  - vers  1edenen Gruppeninteressen kirchlichen Bibliotheken nıcht gesammelt
durchsetzten Gesellschaft; schliefßlich für den wurden der während der NS-Zeıt und des
klischeehaften Gebrauch Starrer Begriffe, die Weltkrieges verlorengingen. Dazu hat Hen-
weder erklärt noch begründet, sondern ledig- riıch die Chance ZENUTZT, die noch erreichbaren
lich suggeriert werden INnan spürt direkt das „Ehemaligen“ selbst befragen und dadurch
verbissene Wiederkäuen eines schlecht VeI- „Hintergrundmaterial“ festgehalten, das bald
dauten Marcuse- Jargons. nıcht mehr greifbar seın dürfte.

Leider WIFr: 1n diesem Buch wen1g analy- Ausführlich dargestellt werden 1mM Teil
siert und argumentiert. Dabei ollten krit1i- mit einer Fülle VO'  e Belegen und mıinuti1ösen
sche Katholiken wissen, daß der Mangel Darlegungen der einzelnen Entwicklungspha-
Rationalität, umfassendem Sachverstand un SCH : die „Großdeutsche Jugend“, die sich
kritischer Vernunft nıcht eintachhın durch das als kath Gruppe schon VOr 1918 als Ju-
revolutionäre Pathos eines WAarmen Herzens gendbewegung verstand, der Aaus Abstinen-
kompensiert werden kann ten-Zirkeln nach dem Weltkrieg 7A3 OrSa-

Hengsbach 57 nısierten kath Jugendbewegung erwachende
„Quickborn“, der Aaus Schülervereinen alten
Stils ab 1921 ZuUuUr Jugendbewegung urchsto-
Rende Bund „Neudeutschland“, schließlich tfür

HENRICH, FRANZ: Die Bünde hatholischer Ju- die bündisch gepragten Gruppen innerhalb des
spateren Kath Jungmännerverbandes diegendbewegung. Ihre Bedeutung für dıe litur-

gische und eucharistische Erneuerung. Mün- Gruppe „Jung-Scharfeneck“, die „Kreuzfah-
chen Kösel 1968 528 Lw. 48 ,— rer und die „Sturmschar“.

Die Erforschung des Phänomens „Katho- Unbestreitbare Stärke des uchs iSt, daß
D 1n Analyse und Darstellung Zzentriert bleibtlische Jugendbewegung“, dieses letzten 21rO-

en Autfbruchs 1n der Kirche VOTr dem He Nan das Unterthema, die Frage nach der Be-

tikanum, steckt noch 1n iıhren Anfängen. Es deutung dieses Aufbruchs für die liturgische
und eucharistische Erneuerung. Dafß dabei -3  24  1Dt arüber bisher noch kein:  5  e umfiassende

Dokumentation, 6S tehlen eın spezielles rchivr dere Aspekte bündischen Selbstverständnisses
(z die des politischen Engagements derund ine zentrale Bibliothek auf seliten der

„freien“ Jugendbewegung hat INa  — längst be- der polıtischen Abstinenz) 1ın den Hintergrund
treten, mindert nicht den Wert der Arbeit,YONNECN, das unersetzbare Material Samll-

meln!) verdeutlicht vielmehr, WI1e sehr s1ie ein erster

Aut diesem Hintergrund ekommt die En großer Schritt ZUEL Aufhellung eines bedeut-
kirchengeschichtlichen Phänomens undtersuchung VO!  3 Franz Henrich ihren besonde-

ren Wert Henrich, Direktor der Katholischen Anstofß tür dxe weıtere Forschung 1St.
Akademie 1n Bayern, zeichnet jenen epoche- Als Erganzung des ersten chronologischen
machenden Vorgang nach, wiıie ıne kleine bietet der zweıte Teil ıne systematisch nCc-
Zahl VO'  3 Bünden mıiıt relatıv weni1g Mitglie- gliederte Analyse der pastoraltheologischen
dern 1n knapp Jahren ıne Umgestaltung Veränderungen, die siıch durch die kath Ju-

gendbewegung angebahnt en Gerade ıntast der Jugendseelsorge in{ Deutsch-and VO: „unten“ her bewirkte. dieser konzentrischen Zusammenschau, die Je-
Basıs seiner Untersuchung 1st ine umTtassende weils bei der Praxıs und Pastoral der Aus-

Sichtung des Schrifttums, das zwischen 1896 yangssıtuation ansetZt, wird sichtbar, 1n wel-
und 1945 innerhalb der kath Jugendbünde chem Ausma{fß der religiöse Anstofß der Bünde
entstand bei der Vielfalt und Produktivität ın den zwanzıger und dreißiger Jahren 1n die
dieser „bewegten“ Generatıion ane immense Breite der Jugend- und Pfarrseelsorge hineıin-
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